Rundbrief August 2002

Liebe Mitglieder, liebe Freunde Thomas Manns,

seit unseren Veranstaltungen im Frühjahr hat es nun leider mit neuen Plänen und Projekten etwas länger gedauert als vorgesehen. Um so mehr freue ich mich, Ihnen folgende vier Termine für den Herbst bekannt geben zu können. Der erste hat eine kleine Vorgeschichte. Zu unserer großen Freude dürfen wir Ihnen mitteilen, dass laut Senatsbeschluss der Ludwig-Maximilians-Universität München die Ausstellungshalle „Nord“ im Hauptgebäude am Ende des Dekanatsflurs bereits in „Thomas-Mann-Halle“ umbenannt worden ist und unter dieser Bezeichnung erstmals im Vorlesungsverzeichnis für das kommende Wintersemester firmieren wird. Unsere gemeinsame Buchpräsentation des ‚Klassikers’ von Prof. Sontheimer „Thomas Mann und die Deutschen“ am 18. März in der Großen Aula hat eine in diesem Zusammenhang erfreuliche Folge gezeitigt. Der gemeinsam mit dem Rektor Prof. Dr. Heldrich entwickelte Plan, für die neue „Thomas-Mann-Halle“ eine würdige Bronzebüste zu erwerben, konnte mit vereinten Kräften in die Tat umgesetzt werden. Dem Thomas-Mann-Förderkreis ist es bereits im Frühsommer gelungen, von der Tochter des Thomas-Mann-Verlegers Dr. Gottfried Bermann-Fischer einen von Bermann-Fischer selbst großartig gestalteten überlebensgroßen Bronzekopf „Thomas Mann“ aus dem Jahr 1970 zu erwerben. Dieses Bronzeportrait wird nun in einer Veranstaltung des Thomas-Mann-Förderkreises zusammen mit der Ludwig-Maximilians-Universität am

Donnerstag, den 26. September 2002 um 19.00 Uhr 
in der Thomas-Mann-Halle, LMU, Geschwister-Scholl-Platz 1
der Öffentlichkeit vorgestellt. Grußworte sprechen Prof. Heldrich, der Dekan der Fakultät 14 Prof. Jäger und Dr. Heißerer. Bei dieser Gelegenheit wird auch das ausgefallene Sommerfest ein wenig nachgeholt! Dazu laden wir Sie natürlich ganz besonders herzlich ein!
Besonderer Hinweis: Am

Freitag, den 27. September 2002, um 11.00 Uhr 
wird am Haus Feilitzschstraße 32 (Wirtshaus Seerose) die Gedenktafel zur Erinnerung an Thomas

Mann und die Fertigstellung der "Buddenbrooks" (Gestaltung: Joachim Jung) enthüllt.

Sodann sind für den Herbst noch zwei weitere Veranstaltungen geplant. Am 

Sonntag, den 27. Oktober 2002 um 15.00 Uhr (Einlass 14.30 Uhr)

stellt Herr Franz Seitz im Filmmuseum im Stadtmuseum am Sankt-Jakobs-Platz 1 den von ihm produzierten Film „Doktor Faustus“ (Regie: H. W. Geissendörfer) vor. 

Eine besondere Überraschung ist dann für

Dienstag, den 26. November 2002 um 20.00 Uhr 
im Staatl. Museum für Völkerkunde, Maximilianstr. 42 

geplant. Es geht an diesem Abend um Thomas Manns Novelle „Mario und der Zauberer“ (1930). Vorgestellt wird an diesem Abend zunächst ein wertvolles Geschenk. Herr Ulrich Kocher aus Reutlingen hat dem Förderkreis die kostbare Ausgabe der Novelle mit sieben Farbradierungen von Kurt Steinel aus der Antinous Presse des Verlags Matthias Loidl in Unterreit bei Gras am Inn gestiftet. Der wertvolle Foliant enthält ein charmantes Vorwort unserer Schirmherrin Prof. Elisabeth Mann Borgese (†) und einen von Herrn Kocher wiederentdeckten Artikel des italienischen Schriftstellers Dino Buzzatti über das reale Vorbild des „Zauberers“, den Illusionisten Cesare Gabrielli. Damit nicht genug, konnte durch einen Hinweis Herrn Kochers ein Film des italienischen Regisseurs Vittorio de Sica („Bambini ci guardano“, 1943) ausfindig gemacht werden, worin eben dieser Cesare Gabrielli einen kurzen Auftritt hat. Diese filmische Rarität wird natürlich vorgeführt. Ausgewählte Stellen der Novelle und ein Blick in den „Mario“-Film von und mit Klaus Maria Brandauer runden diesen Abend ab. 

Eigene Einladungen zu den Abenden gehen Ihnen demnächst wie gewohnt zu.

Für großzügige Bücherspenden danken wir Herrn Hans K. Matussek, Buchhändler und Antiquar in Nettetal sowie Herrn Heinrich Graf von Spreti, München.

Mit freundlichen Grüßen
auch im Namen unseres Vorstands
und auf ein Wiedersehen im Herbst

Dr. Dirk Heißerer
1. Vorsitzender

München, den 20.08.2002


_______________________________________________________________________
Antwort an das Sekretariat E. Schober / J. Siegert: 
TEL: 089-290 733 - 22 oder FAX 089-290 733 - 24
An der Veranstaltung am 26. September 2002, 19.00 Uhr in der LMU, Geschwister-Scholl-Platz 1 nehme ich 

mit ___ Person (en) teil.

_____________________________
Name in Druckschrift 

